
Östliche Jägerkarspitze

* Drachenrei ter
* Im Reich der St i l le

Talort Scharn i tz – Schraf fe lbrücke ( 964 m )

Zust ieg Vom hinteren Parkplatz in Scharn i tz mit dem Rad das
Glei rschta l zur M ösl – Alm und nach wei teren

2 km Bei der a l ten Sag l inkshal tend auf anfangs ste i lem
Weg Richtung Pfeishüt te ins Samerta l .
Etwa 200 m nach der 1. massiven Holzbrücke ist l inks
der bre i te Talkessel zum Jägerkar gut zu erkennen.
( am l inken latschenbewachsenen Ausläufer bef indet s ich
ein Jägerstand )
Das Bachbet t ent lang und sehr ba ld einem Steig fo lgen,
der te i ls in Latschengassen ins eigent l iche Jägerkar
le i te t .
Besser jedoch den Wanderweg nochmals 200 m weiter und
l inks an einem Baumstumpf den Steig durch den Hochwald .
Vom Glei rsch - Bach ( 1520 m ) bis zum Wandfuß : 2 h.

Wandhöhe Einst ieg : 2122 m
Wandbuch : 2462 m

Klet ter länge 420 m - 440 m

Charakter Anspruchsvol le a lp ine Routen, d ie mit Bohrhaken in den
schweren Passagen gut , in den le ichteren Längen mit größeren
Abständen abgesichert s ind.
Schöne Freik let tere i in festem grauen Fe ls , insbesondere in
den schweren Klet terste l len .
Entsprechend dem Karwendelcharakter g ibt es aber auch
brüchige Ste l len ( insbesondere in den le ichten Stel len sowie
te i lweise in den Ausst iegslängen ) .
Klet terer , d ie e inen längeren Anst ieg nicht scheuen und die
Einsamkei t bevorzugen, werden hier lohnenswerte alp ine
Klet terz ie le f inden.

Für beide Routen so l l ten alp ine Erfahrungen zur
Grundausrüstung gehören.
Die Gesamtanforderungen sich hoch.

Drachenrei ter beginnt rechts des markanten großen gelben
Ausbruches ( Drachen ) an einem schräg
nach l inks hochz iehenden Band, über welches die
überhängende kle inspl i t t r ige Zone umgangen wird .

Die Einst iegsverschneidung kann etwas länger feucht sein ,
ansonsten trocknet d ie Wand zügig ab.

Schwier igke i t VI I I

Einst iegsvar iante zum Drachenre i ter
Nach der 1. SL gibt es die M ögl ichkei t , d ie ( fa l ls feuchte )
Verschneidung l inks zu umgehen und di rekt zum 2. Stand zu
klet tern - is t aber wesent l ich di f f iz i le r .

Schwier igke i t VI I I+ / IX-
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- S e i t e 2 -

Ausrüstung Ein 60 m – Doppelse i l is t unbedingt er forder l ich .
Benöt ig t werden 10 Expreßschl ingen oder mehr.
Wenige kle inere bis mit t lere Fr iends / Camelots sind
empfehlenswert , jedoch nicht zw ingend.

Erstbegeher Chr istoph M art in
Ricarda Sp iecker
19.September 2009

Im Reich der Sti l le beginnt 3 m rechts vom
Klass iker „Weg der Jugend „ und durchquert anfangs ein
markantes grosses Loch.

Schwier igke i t VI I I – ( Beginn der 2 . SL : V I I + / A0 )
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Abst ieg Absei len ist pr inz ip ie l l über beide Routen
mögl ich .
Al lerd ings sind Pendler in bzw. vor den unteren überhängenden
Felszonen erfo rder l ich .
( Exen einhängen - Schrägsei lzug)
Im überhängenden „ Drachenkopf „ bef indet s ich außerhalb
der beiden Wege e in Absei ls tand.
( Erre ichbar beim Absei len vom 4. Stand
" Im Reich der St i l le " )

Al te rnat iv sol l te der ste l lenweise ausgesetz te Abst ieg
mit hervorragendem Tiefb l ick bevorzugt werden :
Öst l ich hinab und den Grat zur Jägerkarscharte fo lgen.
Die Grat türme südse i t ig umgehen, - im Zwei fe lsfa l l n icht
zu t ie f queren ! - b is man zu grösseren Grasf lächen gelangt .
Diese west l ich ins Jägerkar h inab, welches man
unterhalb der Südwände erre icht . ( 1 ,5 h )

Ausr ichtung SSO

Beste Ze i t Frühjahr ( Ski tour ) b is Herbst

Wasser Bis in den Herbst h inein f inden sich Schneereste im Kar ,
so daß für F lüssigke i t gesorgt is t , vorausgesetz t natür l ich ,
e in Kocher steht zur Verfügung.
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